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Globale Herausforderungen
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Innovationskraft bei Biotech

Zweiter Platz klinische Studien

Wirkstoffdominanz

Aggressive Zollpolitik

Vereinfachte Regulatorik & 
Steueranreize

Marktzugang und restriktiveres 
Pricing

Veränderte Weltlage:

Herausforderungen für 
Versorgung und  

Schlüsselindustrie Pharma

„Wir werden Deutschland zum weltweit innovativsten 
Chemie-, Pharma- und Biotechnologiestandort machen“ 

(Koalitionsvertrag)



© Australian Bureau of Statistics, GeoNames, Geospatial Data Edit, Microsoft, Navinfo, Open Places, OpenStreetMap, Overture Maps Fundation, TomTom, Wikipedia, Zenrin
Unterstützt von Bing

MFN als Zäsur für Märkte und Industrie
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Marktmacht der USA

Drastische Auswirkungen von MFN

• Verspätete oder keine Markteinführungen

• Herausgeforderte Standortattraktivität

• Verstärkt bestehende Defizite bei AMNOG 
und Pricing



Krise als Chance
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Notwendige Maßnahmen

Weiterentwicklung 
AMNOG

Streng nutzenbasierte Preisfindung

• Streichung Herstellerabschlag

• Streichung Leitplanken

• Streichung Kombinationsabschlag

Freie Preisbildung vEB

Ziel 

innovationsfördernder und wachstumsorientierter Arzneimittelmarkt

Abwarten ist keine Option

„Deals“, GENEROUS, GUARD, GLOBE…

301-
Untersu-
chung



Stabilität der Arzneimittelausgaben
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• Ausgabenentwicklung erwartbar 
angesichts Inflation und 
Mehrverbrauch (Demographie!)

• Preis-Mengeneffekt seit 10 Jahren 
konstant

• Herstelleranteil stabil bei 12 Prozent

Sparbeitrag der pharmazeutischen 
Industrie: 27 Mrd. Euro (2024)



Gutachten des SVR und weitere Pricing-Vorschläge
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• Vorschläge von internationaler 
Politik überholt (Bsp. „Interimspreis“)

• Selektive Expertenauswahl

• Fehlerhaft & umstrittene 
Hypothesen

Erfolgsabhängige Vergütungsmodelle

Orphan-Drug-StatusUngeeignete Vorschläge

• wirkstoffübergreifende 
Ausschreibungen

• Interimspreis

• KNB

• …



Nachhaltige Lösungen für die GKV-Finanzen?
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*Quelle: IGES

Übersicht gesetzlicher Maßnahmen seit 2017

Ausgabenbereich Gesetze Ausgabeneffekte
(Schätzungen gem. Gesetzesentwürfen)*

Krankenhaus

KHSG, PsychVVG, PpSG, GZSO, MDK-
Reformgesetz, COVID-19-KH-
Entlastungsgesetz, PDSG, KHZG, GPVG, 
KHPflEG, KHVVG

Mehrausgaben zw. rd. 5 Mrd. € und knapp 
7,2 Mrd. €

Arzneimittel AMVSG, GSAV, VOASG, 
GVWG, GKV-FinStG, ALBVVG

Minderausgaben zw. 4,1 Mrd. € und 
5 Mrd. €

Ärztliche Behandlung PpSG, TSVG, COVID-19-KH-Entlastungs-
gesetz, PDSG, GKV-FinStG, GVSG

Mehrausgaben zw. rd. 0,7 Mrd. € und 1,1 
Mrd. €

Weitere Leistungsbereiche 
(Heil-/Hilfsmittel, Krankengeld, 
Zahnärzte)

HHVG, TSVG, GKV-FinStG Mehrausgaben zw. 0,6 Mrd. € und knapp 
0,7 Mrd. €



politische Umsetzung

Nachhaltige Lösungen für die GKV-Finanzen
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Wachstumsorientierte Wirtschaftspolitik

Versicherungsfremde Leistungen

Effizienzreserven heben: 
Digitalisierung, Ambulantisierung,…

Sparen mit (!) Innovationen

OTC-Switch

Lösungen vorhanden

…
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